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ZürcherBetreibungsämtermussten zehnProzentmehr
Zahlungsbefehle ausstellen. 20min/Matthias Spicher

Betreibungsämter im Stress
Zürich Im Kanton Zürich sind
im letzten Jahr insgesamt440256
Zahlungsbefehle registriert wor-
den, wie die Statistik des Betrei-
bungsinspektorats des Kantons
Zürich zeigt. Das ist ein Anstieg
von knapp zehn Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr. Das Betrei-
bungsamtKüsnacht-Zollikon-Zu-
mikon allein verzeichnete 19715
solche Fälle im letzten Jahr – auf
dieFallzahlenbezogeneinRekord.
DiemeistenBetreibungenwurden
im Zürcher Kreis 11 verzeichnet.
Dort wurden 2023 ganze 22906
Zahlungsbefehle registriert. Be-
reits im 2022 war der Kreis mit
21866 Spitzenreiter.
ThomasWinkler, Präsident des

Verbands derGemeindeammän-
ner undBetreibungsbeamtendes
KantonsZürich, sagte gegenüber
der «Zürichsee-Zeitung»: «Es sind
Nachwehen der Corona-Pande-
mie.» Entlastende Massnahmen
wieTeilerlassevonGeschäftsmie-
ten hätten damals für einen Ein-
bruch der Betreibungszahlen ge-
sorgt.Nunmüsse sichdasSystem
erstwieder einpendeln. JJ

«Sugus geht es schon besser»
AArAU Kater Suguswurde auf
einem Parkplatz im Aarauer
Ortsteil Rohr ausgesetzt. Der
junge Kater war verwahrlost,
weder kastriert noch gechippt,
undbei ihmwurdeunter ande-
rem ein Schädel-Hirn-Trauma
festgestellt. Der Ton unserer
Community, als sie davon er-
fuhr:EsbrecheeinemdasHerz.
Mittlerweile befindet er sich in
der Obhut der Tierschutzorga-
nisation Netap. Sugus gehe es
in der Klinik besser, er könne
bald ein behütetes Plätzchen
erhalten, so Netap. JoB

Polizei schnappt Geisterfahrerin (82)
neUnKirch In der Zeit zwi-
schen 19.30 und 20 Uhr am
Freitagabendwurdenzwischen
NeunkirchundNeuhausenam
RheinfallmindestensvierAuto-
fahrer durch einen schwarzen
Volvo-Kombi, der auf die Ge-
genfahrbahn fuhr, gefährdet.
Wie die Schaffhauser Polizei
mitteilte, handelt es sichbei der
Geisterfahrerin um eine

82-Jährige ausÖsterreich. Die
Frau sei denFührerausweisvor-
läufig los. Siewerde sichvorder
Staatsanwaltschaft des Kan-
tons Schaffhausen verantwor-
tenmüssen.
DieSchaffhauserPolizei bit-

tet Personen, die durch die
Geisterfahrt gefährdetwurden,
sich unter derTelefonnummer
0526242424 zumelden. JJ

Kater Suguswurde verletzt
ausgesetzt. Privat


